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Noch einmal : Kauft Bücher
War es des Setzers, war's des Autors Schuld Im Nebi der vergangenen

Woche wurden die Leser weder gebeten noch aufgefordert,
Bücher zu kaufen, sondern es wurde ihnen einfach dazu geraten, weil
das Bücherkaufen am Ende gar keine schlechte Kapitalsanlage ist. Es

sei eine törichte Reklame, hieß es, den Kauf von Produkten zu
empfehlen, weil man damit diesem oder jenem Stand hilft. Und da mag
der letzte Absatz wiederholt werden, den der Teufel, der nun einmal
in der schwarzen Kunst steckt, um das bißchen Klarheit gebracht hat,
das darin enthalten war:

«Für die Bücher mag man die weit wirksamere Reklame anwenden,
zu sagen, daß man, bei richtiger Auswahl, tief unter dem wirklichen
Wert bezahlt. Und wir Menschen sind nun einmal so veranlagt, daß

uns das immer Freude macht.» n. o. s.

Die Begeisterung für das Fernsehen ist bei uns nicht groß. Ein
Prominenter müßte vor die Kamera eingeladen werden und folgende
Ansprache halten:

Die Lage auf dem Fernsehsektor hat sich nicht gebessert.

Es ist allerhöchste eidgenössische Pflicht und
Tradition, unseren notleidenden Fernsehbrüdern zu helfen.
Wir müssen die Ausfuhr von Kinosesseln intensiv fördern,
indem wir sie subventionieren. Die hiedurch entstandene

Mangellage im Kinosesselsektor wird die Anzahl der Kinos
verringern, die Platzpreise in die Höhe treiben, und unser
Volk wird sich der Television zuwenden. Hm.
Damit geraten aber unsere Kinobesitzer in eine Notlage.
Es wird unsere allerhöchste eidgenössische Pflicht und
Tradition sein, ihnen zu helfen. Wir werden den Einfuhrzoll

erhöhen auf Tabak, der für die Fabrikation von an
Kinokassen verkauften Zigaretten verwendet wird. Die
dadurch erzielten Mehreinnahmen werden wir in eine

Preisausgleichskasse legen. Mit dem Geld werden wir den

Ankauf von Kinobilletpapier subventionieren. Damit werden

die Unkosten der Kinos und dann die Eintrittspreise
wiederum sinken, und die Kinos werden besser rentieren.
Hm.
Durch die Zollerhöhung aber geraten die Zigarettenfabrikanten

in eine Notlage. Es wird unsere allerhöchste
eidgenössische Pflicht und Tradition sein, ihnen zu helfen.
Wir werden die Konzession für Fernsehen entsprechend
erhöhen und mit dem Geld eine Preisausgleichskasse schaffen.

Mit diesem Fonds werden wir einen Televisions-
Reklamefeldzug für die Zigarettenfabrikanten finanzieren.
Da aber die Schweizer keine Reklame wollen beim
Fernsehen, wird der Verkauf von Fernsehapparaten darunter
leiden. Dadurch wird sich die Lage im Fernsehsektor leider
verschlimmern. Hm.
Es wird unsere allerhöchste eidgenössische Pflicht und
Tradition sein

VTSCHEIDENDE STEIGERUJ
DER ZUVERLÄSSIGKEIT

der iNeuerui

Lnstatt bisher 16
heute nur noch 7
Bestandteile
7 anstatt 16 Bestandteile heißt weniger Re

weniger Abnützung, höhere Zuverlässigkeit, lä

Lebensdauer. Kaum

WIND-Selbstaufzug
ernd die richtige Ganj

äzisen Gang. Dazu

Arm, zieht der POWI

Uhr auf und sichert dau-

erve, Grundbedingung fui

; neue, bruchsichere

Permadure -Feder.

I I
»as große jtj
an Sicher]^i i 4 i

nicht nur in der Leistung,
sondern auch in der
Eleganz. Dazu die vielsei
gen Sicherungen, wt
MIDO ihren Welti
verschafften.

O SELBSTAUFZUG

© 100% WASSER DI CHI
@ STOSSGESICHER1
© ANTIMAGNETISCh
© UNZERBRECHLICHE

FEDER

VORMALS C. SCHAFFEN & CO.. BIEL. SCH\


	Noch einmal: Kauft Bücher!

